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Das ÖROK-Projekt
Szenarien der Raumentwicklung Österreichs 2030

Ausgewählte Thesen zu den Handlungserfordernissen

in allen Szenarien

in drei Szenarien

in zwei Szenarien

in einem Szenario

Helmut Hiess
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Handlungserfordernisse für räumliche Politik
These 1

Starke Siedlungsflächennachfrage in Agglomerationsräumen, Mittelstädten, 
Tourismuszentren (Kleinstädten und Ortschaften im periurbanen

Einzugsbereich)

Bevölkerungswachstum, Zuwanderung, Wirtschaftswachstum, 
Wirtschaftsstruktur 

Hohe Energie- und Mobilitätskosten

Zersiedlung, Kfz-orientierte Siedlungsstruktur, hohe Infrastrukturkosten, 
Baulandverfügbarkeit, hohe Boden- und Immobilienpreise

Konflikte mit Freiraumnutzungen, Natur- und Landschaftsschutz

Driving Forces

Herausforderungen für räumliche Politik
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Handlungserfordernisse für räumliche Politik
These 2

Intensiver überregionaler und regionaler Standortwettbewerb um Know how, 
Head Quarters, Werkschöpfung, Touristen, Einwohner, Arbeitsplätze, 

Daseinsvorsorge

Globalisierung, Binnenmarkt, Lohn- und Preiswettbewerb, Finanzausgleich, 
Steuersystem

Bevölkerungs- und Wirtschaftsentwicklung, Economies of Scale

Standortproduktion geht vor andere Nutzungsinteressen, Standortverfüg-
barkeit, suboptimale Standortentwicklung mit hohen externen Kosten, 

Zentralisierung, Disparitätenwachstum zwischen Zentren und Peripherie, 
Funktionskonzentration mit längeren Wegen für Kunden.

Driving Forces

Herausforderungen für räumliche Politik
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Handlungserfordernisse für räumliche Politik
These 3

Steigender Bedarf an natürlichen Ressourcen: Lebensmittel, Trink- und 
Brauchwasser, mineralische Rohstoffe, erneuerbare Energieträger, 

Energiepflanzen, Holz

Bevölkerungs- und Wirtschaftswachstum, Energiebedarf, Klimawandel, 
Konsumverhalten

Übernutzung von Ressourcen, Konflikte Bio-/konventionelle Landwirtschaft, 
Konflikte mit Natur- und Umweltschutz, Wasserknappheit, Verlust an 

Biodiversität, Konflikte mit Papierproduktion, Bauwirtschaft, 
Konflikte mit Siedlungsflächenbedarf

Driving Forces

Herausforderungen für räumliche Politik
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Handlungserfordernisse für räumliche Politik
These 4

Expansion des Tourismus in schneesichere Hochlagen im Winter und in 
alpine Hochlagen im Sommer

Klimawandel, Standortwettbewerb

Konflikte mit Natur- und Umweltschutz, Konflikte mit Forst- und 
Jagdwirtschaft

Driving Forces

Herausforderungen für räumliche Politik
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Handlungserfordernisse für räumliche Politik
These 5

Starke Abwanderung und Bevölkerungsrückgang in ländlichen Gebieten 
außerhalb des Einzugsbereich von regionalen Zentren (10 - 30 Minuten Pkw-

Fahrzeit), Brain Drain vom Land in die Stadt

Bevölkerungs- und Wirtschaftsentwicklung, Wirtschaftsstruktur, 
hohe Mobilitätskosten, Lebensstile

Verfall der Bausubstanz, Reduktion auf temporäre Nutzung, Daseinsvorsorge 
ist ökonomisch nicht mehr tragfähig, kein endogenes Entwicklungspotential

Driving Forces

Herausforderungen für räumliche Politik
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Handlungserfordernisse für räumliche Politik
These 6

Ethnisch-religiöse und soziale Segregation, No go areas, Gated Communities

Außereuropäische Zuwanderung, Boden-/Immobilienpreise, Mieten, 
Lebensstile

Verfall von Gebieten, Kriminalität, Integration

Driving Forces

Herausforderungen für räumliche Politik
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Handlungserfordernisse für räumliche Politik
These 7
Instabile Industrie- und Gewerbestandorte, Schließung/Abwanderung von Kfz-
Produktion, energieintensiver Produktion, Standortvorteile für energieautarke 
Regionen und Regionen mit Produktionsbetrieben mit energieeffizienten und 

umweltverträglichen Produktangeboten

Hohe Energiekosten, Globalisierung, Wettbewerb, Klimawandel

Industrie- und Gewerbebrachen, Altlastensanierung, Regionale Krisen, 
Abwanderung

Driving Forces

Herausforderungen für räumliche Politik
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Handlungserfordernisse für räumliche Politik
These 8

Verlust von Versorgungsqualität in den kleinen Ortschaften und im 
fußläufigen Einzugsgebiet

Niedrige Mobilitätskosten, Economies of scale, Abwanderung

Soziale Benachteiligung von nichtmotorisierten Minderheiten, Attraktivitäts-
verlust ländlicher Ortschaften, Abwanderung, 

höheres Kfz-Verkehrsaufkommen

Driving Forces

Herausforderungen für räumliche Politik
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Handlungserfordernisse für räumliche Politik
These 9

Abnahme von Grünland, Aufforstung, Verwaldung, Ödlandwachstum

Globalisierung im Agrarhandel, Energiebedarf, Holzbedarf

Verlust an Landschaftsvielfalt, Biodiverität, touristische Attraktivität, 
Wildnisgebiete

Driving Forces

Herausforderungen für räumliche Politik
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Handlungserfordernisse für räumliche Politik
These 10

Ausbau von Wasserkraft, Windenergie, Solarenergie

Energiebedarf, Klimawandel

Konflikte mit Natur- und Landschaftsschutz

Driving Forces

Herausforderungen für räumliche Politik
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Handlungserfordernisse für räumliche Politik
These 11

Weglängenwachstum bei allen Verkehrszwecken: bis +50% Pkw-Fahrleistung, 
bis +110% Lkw-Verkehrsleistung

Niedrige Mobilitätskosten, arbeitsteilige Wirtschaftsstruktur, Zersiedelung

Hohes Kfz-Verkehrsaufkommen, Staus, Umweltbelastung

Driving Forces

Herausforderungen für räumliche Politik
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Handlungserfordernisse für räumliche Politik
These 12

Rückgang von Übernachtungen und Umsatz außerhalb der kapitalkräftigen 
touristischen Zentren (2-Saisonen, hoher Winteranteil, kulturelle Zentren)

Wirtschaftsentwicklung, Einkommensverteilung, Mobilitätskosten

Regionalwirtschaftlicher Niedergang in Tourismusregionen, Abwanderung, 
Substanzverfall

Driving Forces

Herausforderungen für räumliche Politik
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Zum Abschluss: 7 ungeordnete Gedanken

(1) Die Rückkehr des knappen Bodens – das Ende von Flächenüberschüssen
Eigentum von Grund und Boden und Nutzung fallen immer stärker 
auseinander
Immer mehr Großgrundbesitzer (Land- und Forstwirtschaft) –
immer mehr Kleineigentümer (Bauland)

Neujustierung des Verhältnisses Planung und Grundeigentum

(2) Das Ende der Ära der Erhöhung flächiger Erreichbarkeit ist angebrochen 
(Vollmotorisierung)
- die Zentren ziehen wieder davon (Bahn, Flug)

Der ländliche Raum hängt am Tropf billiger Mobilität
(3) Umweltschutz ja – Naturschutz nein

Naturschutz in der Falle zwischen Umweltschutz / Klimaschutz 
und Energiehunger / Ressourcenbedarf / Tourismus / 
Standortentwicklung / Baulandbedarf
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(4) Mariazell ist von Szombathely gleich weit weg wie Oberwart

neue grenzüberschreitende Funktionsräume entstehen / 
werden gebildet

(5) Druck der Sektorpolitiken auf den Raum wird wachsen

Konflikte zwischen Sektorpolitiken müssen auf der räumlichen 
Ebene ausgebadet werden

(6) Rückkehr der Ordnungspolitik, aber auf der regionalen / 
überregionalen Ebene

(7) Das Organisieren von Kooperation wird zentrale Aufgabe

Gestaltung von Rahmenbedingungen für Kooperation als 
Bedingung

Management der Kooperation als Tätigkeit

Entwicklung von Ausgleichsmechanismen als Instrumente


